
¥ Bad Driburg. In der Nacht zum Sonntag brachen Unbekannte in
das Bad Driburger Tourismusbüro in der Langen Straße ein. Nach-
dem die Täter zunächst vergeblich versucht hatten, die hintere Tür
von der Bahnhofstraße her aufzuhebeln, warfen sie mit einem Pflas-
terstein eine Fensterscheibe ein. Aus den Büros wurden drei Flach-
bildschirme gestohlen. Hinweise erbittet die Polizei in Bad Dri-
burg, Tel. (0 52 53) 9 87 00.

EinbrecherimTourismusbüro

VON SILKE RIETHMÜLLER

¥ Bad Driburg. Es war ein
Abend ganz nach dem Gusto
des Prinzenpaares, Christian
II. „der Schmackhafte“ und
Iris I. „die Vitale“. Höllisch
scharf und teuflisch gut ging es
zu auf der großen Prunksit-
zung der Bad Driburger Karne-
valsgesellschaft (KG) Rot-
Weiße Garde. Das rund fünf-
stündige Programm der Tradi-
tionsveranstaltung hatte jede
Menge Würze, aber auch einige
Tropfen Wehmut zu bieten.

Eingeläutet wurde der Gala-
abend mit dem Einzug des Prin-
zenpaares, Christian II. „der
Schmackhafte“ und Iris I. „die
Vitale“, und des Kinderprinzen-
paares, Luca I. „der Charmante“
und Pauline I. „die Zauber-
hafte“. Zu den Klängen des Spiel-
mannszuges aus Pömbsen wur-
den die Tollitäten von Präsi-
dium, Elferrat und Tanzgarden
der Bad Driburger Karnevalsge-
sellschaft auf die närrische
Bühne geleitet.

Dort angekommen machte
Prinz Christian II., der in Bonen-
burg wohnt und seit vielen Jah-
ren in Bad Driburg arbeitet, sei-
ner zweiten Heimat ein ehrlich
gemeintes Kompliment. „Ich
bin zuhause“, rief die Tollität
den Jecken im Schützenhaus zu
und rührte damit die Herzen des
närrischen Publikums.

Dass er in seiner Zeit als Prinz
in der Badestadt gemeinsam mit
seiner Prinzessin so viele Men-
schen für den Karneval habe be-
geistern können, mache ihn be-
sonders stolz. Ein großes Danke-
schön der Tollitäten ging auch
an Prinzenführer Michael
Schmitz, der Christian II. und
Iris I. durch die Session beglei-
tete.

Wehmut lag in der Luft, als
die langjährige Leiterin der
Tanz- und Prinzengarde, Anika
Focke, nach dem umjubelten
Auftritt ihrer Mädels verabschie-
det wurde. Nach 13 aktiven Jah-
ren legt die Bad Driburgerin am
Ende der Session ihr Amt nieder
und wird in Zukunft nur noch
Solo-Tanzmariechen Julia Ising
trainieren. Von Gardepräsident
Hermann-Josef Koch wurde
Anika Focke in Anerkennung ih-
res Engagements mit dem gro-
ßen Verdienstorden der Gesell-
schaft ausgezeichnet.

Tränenreich Abschied vom
karnevalistischen Tanzsport
nahmen auch Astrid Hesse, Anja
Egeling, Sabrina Klauß, Ines

Middeke und Eva Dreyer.
Die Fürstenberger Hoppe-

ditze, „Silberhochzeiter“ Lud-
wig Spieker, Bauer Heinrich
Schulte-Brömmelkamp aus Kat-
tenvenne im Münsterland, die
singende Deutsch-Türkin
Fatma und die Tanzgarden der
Gesellschaft brachten anschlie-
ßend mit ihren Beiträgen einen
ordentlichen Schuss Würze in

dasrandvoll gefüllte Bühnenpro-
gramm der Driburger Prunksit-
zung.

Hinter dem als „Überra-
schung“ angekündigten Pro-
grammpunkt verbarg sich die
Bad Driburger Kultformation
„Die Uissen“, die mit ihrem Auf-
tritt vor begeisterten Fans das
20-jährige Bandjubiläum fei-
erte.

¥ Kreis Höxter (lwl). Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) bietet am Donnerstag, 26. Februar, von 9 Uhr bis 14Uhr ei-
nen Sprechtag für Kriegsopfer und Opfer von Gewalttaten an. Der
Sprechtag findet in der Notfallpraxis (Städtische Krankenanstalt),
Oelmühlenstraße 28, in Bielefeld statt. Ein Team des LWL-Versor-
gungsamtes steht den Betroffenen bei diesem Sprechtag für Fragen
rund um das Soziale Entschädigungsrecht einschließlich der ortho-
pädischen Versorgung sowie der Kriegsopferfürsorge zur Verfü-
gung.

¥ Bad Driburg. Die Polizei erwischte am Samstagvormittag zwei
Kinder im Alter von neun und elf Jahren bei Farbsprühereien. Die
beiden Jungen hatten mit neongelbem Haarspray auf Fassaden Am-
Thy, in der Brunnenstraße und Am Markt Hakenkreuze aufge-
sprüht und mit dem Spray auch Autos beschmiert. Unter der Auf-
sicht der Polizei mussten die Jungen mit Wasser und Seife die
Schmierereien wieder beseitigen.

FeiertenmitdenDriburgern: Prinzessin Iris I. und Prinz Christian II. mit Prinzenführer Michael Schmitz
(v. l.). FOTOS: SILKE RIETHMÜLLER
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¥ Brakel. Die Mitglieder desHe-
geringes Brakel treffen sich am
Freitag, 27. Februar, um 19 Uhr
zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung im Gasthof Löseke in
Brakel.

NebendenRegularien und Re-
chenschaftsberichten stehen Eh-
rungen für 50, 40 und 25 Jahre
Mitgliedschaft im Landesjagd-
verband Nordrhein-Westfalen
auf dem Programm.

Aber auch die Weichenstel-
lungen für die kommenden
Jahre müssen erfolgen: Alle Vor-
standsämter müssen für die
nächsten vier Jahre neu besetzt
werden.

Im weiteren Verlauf der Mit-
gliederversammlungerfolgen In-
formationen und Aussprachen

zum Kreisjägerball am Samstag,
7. März (seit Wochen ausver-
kauft), zur Mitgliederversamm-
lung der Kreisjägerschaft mit
Pflichttrophäenschau am Sams-
tag, 14. März, in der Stadthalle
Brakel, zum Jagd- und Parcours-
schießen am Samstag, 18.April
in Buke, zum Hoffest in Rheder
amSonntag, 3. Mai , und zum Fa-
milienfest am Samstag,13. Juni,
in Gehrden.

Im Anschluss an die Mitglie-
derversammlung wird W. Span-
ner aus Rietberg über das rich-
tige „Ansprechen“ von männli-
chem Rehwild informieren.

Bei einem interessanten Quiz
können dann die Brakeler Jäger
ihr Wissen und Können unter
Beweis stellen.

¥ Gehrden (Kro). Nasskalt und
windig war es, doch das konnte
zahlreiche Einheimische nebst
den Gästen aus den Nachbaror-
ten nicht davon abhalten, am
Sonntagnachmittag in Gehrden
bunten den Karnevalsumzug
mit „Helau“-Rufen zu empfan-
gen.

Mit zehn Fußgruppen, sechs
Motivwagen und zwei Musikka-
pellen dürfte der Lindwurm in
Gehrden wohl einer der kleins-
ten im Kreis Höxter sein, kann
aber, was Stimmung und Kreati-
vität betrifft, gut mit den großen
Karnevalsumzügen mithalten.

Lachend und tanzend griffen
Jägerinnen, Nonnen, Pandas,
Ritter, Burgfräulein, Baumeister
und American Girls immer wie-
der in ihre Körbe und Tüten, ver-
teilten reichlich Süßigkeiten
und auch Schnäpschen unter
das närrische Volk.

Mit einem recht effektvollen

Kostüm, einem „Feuer und
Flamme“-Outfit, beeindruckte
eine Damengruppe. Vielleicht
eine Hommage an die örtliche
Feuerwehr oder den Karneval?
Kurzum, die Gehrdener Narren
verstanden es, ordentlich Stim-
mung zu verbreiten.

Unterstützung erhielten sie
dabei von zwei Musikkapellen
und den Motivwagen wie bei-
spielsweise „Partybus“ und
„Hüttenzauber“.

Mitten drin im turbulenten
Geschehen ein „Trauerzug“.
Eine Gehrdener Gruppe hatte
hier ein kommunalpolitische
Thema aufgegriffen und dies ge-
konnt umgesetzt. Stilvoll im
schwarzem Frack und Zylinder
gekleidet, trug die „Trauergesell-
schaft“ den Golfplatz Gehrden
zu Grabe.

Den Karnevalsumzug organi-
siert hatte die Löschgruppe
Gehrden.

¥ Brakel. Der Jakobsweg ist Spa-
niens bekanntester Wanderweg.
Am Montag, 3. März, berichtet
der Reisefotograf Matthias
Hanke in einer Diashow in der
Aula des Brakeler Petrus-Legge-
Gymnasiums über den Pilger-
weg.

Jakobswege gibt es viele in Eu-
ropa. Die meisten treffen in
Frankreich aufeinander und in
dem kleinen Ort St. Jean-Pied-
de-Port in den Pyrenäen be-
ginnt der berühmteste Teil des
Jakobsweges. Seit 1.200 Jahren
pilgern die Menschen von hier
nach Santiago de Compostela,
wo sich das Grab des heiligen Ja-
kobus befinden soll.

Auf dem Weg liegen Städte
mit großartigen Bauwerken,
urige Bergdörfer und uralte, ge-
mauerte Bogenbrücken. Über
den Jakobsweg kamen seit jeher
Baumeister und Architekten,
Bildhauerund Maler nach Nord-
spanien und hinterließen über-
all ihreSpuren. Zwischen den Py-
renäen und Galicien wechseln
sich eindrucksvolle Landschaf-
ten ab, in die Kirchen, Klöster
und Burgruinen eingebettet
sind.

Mehrere Pässe mit kilometer-
langen Anstiegen sind zu über-
winden – atemberaubende Aus-
blicke entschädigen für die
Qual. Grüne Hügel, Weizenfel-

der, Wälder, karge Gipfel und
leuchtende Mohnfelder beglei-
ten den Wanderer.

Der moderne Mensch ist im-
mer häufiger unterwegs. Stän-
dig steht man unter Strom, Zeit
ist ein wertvolleres Gut als je zu-
vor. Das Wesentliche ver-
schwimmt vor Augen – irgend-
wann braucht man eine Auszeit.
In den 90er Jahren habe Gläu-
bige und Globetrotter dieses al-
tes Ziel neu entdeckt. Auch
wenn sich einiges in den mehr
als tausend Jahren verändert hat
– vieles ist gleich geblieben.
Eine, manchmal auch unbe-
wusste, Sinnsuche verbindet

viele der Wanderer und so wer-
den die preiswerten Herbergen
unterwegs zu internationalen
Treffpunkten Gleichgesinnter
aus allen Teilen der Welt auf
dem Weg in die Sehnsuchtsstadt
Santiago.

Der Vortrag in moderner
HDV-Technik zeigt nicht nur
die landschaftlichen Schönhei-
ten dieser Region, erzählt Erleb-
nisse und Legenden, sondern
lässt auch Pilger und Wanderer
auf „ihrem Weg“ zu Wort kom-
men.

Der Vortrag beginnt um
19.30 Uhr. Karten gibt es an der
Abendkasse.

¥ Aufgrund seiner Ver-
dienste um die Stadtgarde,
die er in seiner unnachahmli-
chen Art stets zu motivieren
und zusammenzuhalten
wusste, wurde Gründungs-
mitglied Günther Schopp
vom Kommandanten Franz-
Josef Thiele zum Leutnant be-
fördert und damit offiziell in
das Offizierscorps aufgenom-
men. (sr)

¥ Herste. Die Jahreshauptver-
sammlung des Bezirksverban-
des Höxter im Bund der Histori-
schen Deutschen Schützenbru-
derschaften findet am Sonntag,
1. März, um14 Uhrim Schützen-
haus in Herste statt. Zu dieser
Generalversammlung sind un-
teranderemalle 40 Mitgliedsbru-
derschaften und -vereine einge-
laden worden.

Befördert

NahmenAbschied: Die langjährige Gardeleiterin Anika Focke (3. v. l.)
sowie die Tanzmariechen Astrid Hesse, Eva Dreyer, Sabrina Klauß,
Anja Egeling und Ines Middeke (v. l.).

WarohneSchafeda: Bauer Hein-
rich Schulte-Brömmelkamp be-
geisterte mit Herz und Schnauze.Brandgefährlich: Feurige Damen in ihren effektvollen Kostümen.
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WahlenbeimHegering
Mitgliederversammlung am Freitag

¥ Bad Driburg. Der Rezitator
Alexander Finkel ist am Mitt-
woch, 25. Februar, zu Gast in der
Bad Driburger Buchhandlung
Saabel in der Langen Straße. Ale-
xander Finkel wird aus Heinrich
Heines „Deutschland. Ein Win-
termärchen“ vortragen. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30
Uhr. Der Eintritt beträgt 8,50
Euro.

Feuerund Flamme
Bunter Umzug in Gehrden

UnterwegsaufdemJakobsweg
Reisefotograf berichtet in der Aula des Petrus-Legge-Gymnasiums

ScharfgewürztmitvielGefühl
Driburger Prunksitzung rührt die Herzen und trainiert die Lachmuskeln

Jetzt Leutnant: Stadtgar-
dist und 1. FC Köln-Fan
Günther Schopp .

StilvollerAbschied: Der Golfplatz Gehrden wird zu Grabe getragen.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

¥ Bad Driburg. Sturz vom Bobbycar, die Murmel in der Nase, die
Hand auf dem Herd – vieles kann passieren. Wie man Kindern
Erste Hilfe leistet, vermittelt ein Kurs der Katholischen Bildungs-
stätte Bad Driburg. In dem Kurs „Erste Hilfe am Kind – Ausbildung
für Schutzengel“ werden unter fachlicher Anleitung Sofortmaßnah-
men erläutert und praxisnah erprobt. Das Elternseminar findet am
Mittwoch, 25. März, von 19.30 bis 21.45 Uhr unter der Leitung von
Antje Schmidt-Scurk, Ausbilderin der Johanniter-Unfall-Hilfe,
statt. Anmeldungen unter Tel. (0 52 53) 28 10.

Schützentagen
inHerste

Heines
„Wintermärchen“

PilgernmitRucksackundWanderstab: Auf dem Weg liegen Städte
mit großartigen Bauwerken und urige Bergdörfer. FOTO: MATTHIAS HANKE
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